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Was machte Landtagskandidat Roland Hefter auf der Vorstellung des 

Oktoberfestkruges?  

Schriftliche Anfrage gemäß § 68 GeschO 

Anfrage Nr. 20-26 / F 00781 von der Stadtratsfraktion DIE LINKE. / Die PARTEI vom 

02.10.2023, eingegangen am 04.10.2023 

 

Sehr geehrte Frau Stadträtin Burneleit, 

sehr geehrter Herr Stadtrat Jagel, 

sehr geehrte Frau Stadträtin Wolf, 

sehr geehrter Herr Stadtrat Lechner, 

 

in Ihrer Anfrage vom 02.10.2023 führten Sie als Begründung aus: 

 

„Am 25.08.2023 wurde durch den Referenten für Arbeit und Wirtschaft, dem „Wiesnchef“ 

Clemens Baumgärtner, zusammen mit Monika Gruber (bekannt aus Film, Funk und Erding) 

der Oktoberfestkrug 2023 vorgestellt. Im Rahmen dieser Veranstaltung trat Stadtrat und 

Landtagskandidat Roland Hefter als Vorprogramm auf. Hierbei ist nicht klar ersichtlich, ob dies 

drei Monate vor der Landtagswahl als Landtagskandidat zulässig ist oder ob zumindest die 

Zulässigkeit überprüft wurde.“ 

 

Die in Ihrer Anfrage gestellten Fragen können wie folgt beantwortet werden: 

 

 

  

 

 

 



 
 Seite 2 von 3 

  

 

 

 

Frage 1: 

Gab es, wie in dem Leitfaden „Neutralitätspflicht der Stadt während Wahlkampfzeiten“ (Nr. 02-

08 / V 06491) vorgeschrieben, eine Prüfung, ob dieser Auftritt in der Drei-Monats-Frist vor der 

Landtagswahl zulässig ist und keine Wahlwerbung darstellt? 

 

Antwort: 

Eine entsprechende Prüfung wurde, wie in dem Leitfaden „Neutralitätspflicht der Stadt 

während Wahlkampfzeiten“ (Nr. 02-08 / V 06491) angelegt, im Referat für Arbeit und 

Wirtschaft durchgeführt. Danach liegt eindeutig keine unstatthafte Veranstaltung vor. 

 

1. Die Krugvorstellung im Armbrustschützenzelt auf der Theresienwiese war keine 

Wahlwerbeveranstaltung. Die Krugvorstellung ist eine Pressekonferenz des RAW, zu der 

neben der lokalen Presse ausschließlich Ehrengäste, unter anderem auch die Mitglieder 

des Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft der LHM, geladen sind. Stadtrat Roland Hefter 

wurde aufgrund seines Berufes als Musiker mit seiner Band gebucht. Der Sonderfall nach 

Tabelle 2, Punkt 2.3. liegt gerade nicht vor. 

 

2. Weiterhin gilt das Zelt als ein „Städtischer Raum / Grundstück, das Dritten zur beliebigen 

Nutzung überlassen ist“ (Tabelle 1 des Leitfadens), wonach es laut Leitfaden als „nicht 

betroffen“ gilt. Der Platzüberlassungsvertrag mit dem Armbrustschützenzelt wurde im Juni 

2023 geschlossen und galt ab 10.07.2023.  

 

Frage 2: 

Wie wurde Roland Hefter in der Einladung und auf der Veranstaltung angekündigt? 

 

Antwort: Weder Monika Gruber noch Roland Hefter wurden in der Einladung, die nur an 

Ehrengäste verschickt wurde, angekündigt. Der oder die Krugredner/in wird grundsätzlich erst 

unmittelbar vor dem Auftritt genannt. Die Musiker werden in der Einladung nicht genannt, da 

diese nur eine Nebenrolle haben.  

Roland Hefter wurde durch Clemens Baumgärtner nach Begrüßung aller Stadträtinnen und 

Stadträte im Publikum mit den folgenden Worten angekündigt: „Den begrüß ich ganz, ganz 

herzlich, weil er nicht nur Stadtrat ist, sondern auch Musik spielen kann: den Roland Hefter. 

Roland, herzlichen Dank für’s musikalische Untermalen Dir und Deiner Band.“ 

 

Frage 3: 

Falls eine Prüfung stattfand: welche Fachstelle in welchem Referat hat die Überprüfung 

vorgenommen und wem wurden die Ergebnisse vorgestellt? Wurde das Ergebnis der Prüfung 

mit der Rechtsabteilung im Direktorium abgestimmt? 

 

Antwort: siehe Antwort zu Frage 1  
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Frage 4: 

Was war das genaue Ergebnis der Prüfung und mit welchen Argumenten wurde der Auftritt 

genehmigt? 

 

Antwort: siehe Antwort zu Frage 1 

 

Frage 5: 

Falls es keine Prüfung gab, ist angedacht, dass alle Stadträtinnen, die für Wahlen 

kandidieren, die Möglichkeit bekommen, bei einer städtischen Veranstaltung als 

Musikerinnen aufzutreten? 

 

Antwort: Sofern die Mitglieder des Stadtrats den Beruf eines Musikers ausüben, ist eine 

offizielle Buchung für eine solche Veranstaltung möglich. Interessensbekundungen können an 

veranstaltungen.raw@muenchen.de gerichtet werden. 

 

Ich hoffe, dass ich Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantworten konnte. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 

Clemens Baumgärtner 

mailto:veranstaltungen.raw@muenchen.de

